
Mirjam Jenny, 25.10.2022

Psychologie der 
Risikokommunikation
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   „Nichts in dieser Welt ist sicher, 
außer dem Tod und den Steuern.“


(B. Franklin)



Was ist Risiko?

   „Nichts in dieser Welt ist sicher, 
außer dem Tod und den Steuern.“


(B. Franklin)



Risiko = Schweregrad x Eintrittswahrscheinlichkeit

Bildquellen: https://images.squarespace-cdn.com/content/v1/5cb9cbe9a56827e7362ea300/1574691947135-W11D37UN3MS1WF3N58C4/Risk+Exposure+Matrix+and+Examples.jpg?format=1500w



• 78,5% empfinden 
mittlere bis sehr große 
Angst im 
Zusammenhang mit 
Geldverlust oder einer 
relevanten 
Kostensteigerung durch 
eine der Krisen. Diese 
gefühlte Bedrohung ist 
deutlich größer als 
durch Krieg, 
Klimawandel oder die 
Pandemie.

Emotionale Reaktionen auf Krisen: aktuell wahrgenommene Risiken

www.pace-studie.de

Klimakrise COVID- 19 Pandemie

http://www.pace-studie.de


Risikourteil
• beschreibungsbasiertes Wissen = Risiken über abstrakte 

Darstellungen (Zahlen, Beschreibungen oder Grafiken) vermitteln


• erfahrungsbasiertes Wissen = Eintrittswahrscheinlichkeiten direkt 
erleben


• selbst gemachte Erfahrungen scheinen stärker ins Gewicht zu fallen 
als abstrakte Beschreibungen 


• in den meisten Fällen wird erfahrungs- und beschreibungsbasiertes 
Wissen integriert

Hertwig & Erev, 2009; Hertwig & Wulff, preprint; Winton Centre for Risk and Evidence Communication

https://doi.org/10.1016/j.tics.2009.09.004
https://psyarxiv.com/qrph5/
https://wintoncentre.maths.cam.ac.uk/news/communicating-potential-benefits-and-harms-astra-zeneca-covid-19-vaccine/
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“Mein Onkel hatte 3 Tage 
nach der Impfung mit Astra 
Zeneca einen Herzinfarkt.” “Niemand aus meinem 

Bekanntenkreis hatte 
Probleme mit der Astra 

Zeneca Impfung.”

https://doi.org/10.1016/j.tics.2009.09.004
https://psyarxiv.com/qrph5/
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• in den meisten Fällen wird erfahrungs- und beschreibungsbasiertes 
Wissen integriert

Hertwig & Erev, 2009; Hertwig & Wulff, preprint
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“Risikokompetenz heißt, dass 
man die Fernsteuerung für seine 
eigenen Gefühle und Ängste 
selbst in die Hand bekommt.”

Gigerenzer, 2022



Risikokommunikation und Risikokompetenz
• Wirksame Risikokommunikation kann die Risikokompetenz in der Bevölkerung steigern


• Risikokompetenz: die Fähigkeit informiert, kritisch und bewusst mit Risiken umzugehen


• Risikokompetenz beinhaltet:


‣ Einfache Statistiken verstehen


‣ Heuristisches Denken


- z.B. Achtung bei reißerischen Headlines auf Social Media, Achtung bei Einzelfällen


• Systemwissen (Bspw. Gesundheitswesen, politisches System, Lobbyismus, etc.)


• Psychologisches Wissen


‣ Schockrisiken



Mind the gap
• Ziel: Lücke zwischen der Risikowahnehmung von Expert:innen und 

Laien schließen


‣ Kognitive Lücke: Risikowahrnehmung Expert:in <-> Laien


‣ Emotionale Lücke: Angst/Sorgen Expert:in <-> Laien



Elemente der Risikokommunikation
• Was kann passieren?


‣ COVID-Infektion (Spektrum 
symptomlos bis Krankenhaus/Tod, 
Long COVID)


• Wie kann es passieren?


‣ Tröpfchenübertragung, Aerosole, 
Ansteckung “durch die Luft”


• Wer ist betroffen?


‣ Alle


• Wie wahrscheinlich trifft es mich?


‣ Verändert fortlaufend unsplash



Elemente der Risikokommunikation
• Welche Maßnahmen schützen mich 

und weshalb?


‣ Kontaktreduktion, AHA+L, Impfung 


‣ Schutz vor Infektion, schweren 
Verläufen, etc.)


• Wie kann ich vorgehen?


‣ Wenn ich Gäste habe, erinnert mich 
ein Alarm alle 20min ans Stoßlüften


• Wo finde ich vertrauenswürdige 
Informationen? 

• Bite-Snack-Meal

• Was kann passieren?


‣ COVID-Infektion (Spektrum 
symptomlos bis Krankenhaus/Tod, 
Long COVID)


• Wie kann es passieren?


‣ Tröpfchenübertragung, Aerosole, 
Ansteckung “durch die Luft”


• Wer ist betroffen?


‣ Alle


• Wie wahrscheinlich trifft es mich?


‣ Verändert fortlaufend



Weitere wichtige Punkte
• Klare, simple Botschaften (keine Fachbegriffe, einfache Sprache, 

Vorsicht bei Humor)


• Handlungsmöglichkeiten geben (Maske tragen, bei Hitze 
Medikamentendosis anpassen, etc.)


• Konsequenzen aufzeigen (bsp. Bußgelder)


• Soziale Normen signalisieren (andere tragen Masken)



Missverständnisse und 
Herausforderungen



Falle Furchtappelle: Beispiel Impfen
• Furchtappell-Kampagnen können funktionieren


‣ Um Aufmerksamkeit zu generieren 


‣ Wenn die Selbstwirksamkeit unterstützt wird (wie/wo impfen = einfach)


‣ Wenn die Impfung hocheffektiv ist


‣ Wenn der Quelle vertraut wird 


• Furchtappell-Kampagnen haben wesentliche Nachteile 


‣ Sie können zu Reaktanz führen (Ärger, Gegenreaktionen, Abwertung der Qualität der 
Kampagne)


‣ Es wurde bislang noch kein Effekt auf tatsächliches Verhalten nachgewiesen


‣ Effekte sind eher klein und treten teilweise nur bei hoher Effektiviät der Impfung auf


• Ähnliches Bild im Bereich Klimaschutz
Brewer et al., 2017; Tannenbaum et al., 2015; Ort & Fahr, 2018; Peters et al., 2013 und andere
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Missverständnisse und 
Herausforderungen: Risiko in 
Zahlen kommunizieren



Was bedeutet 33% Regenwahrscheinlichkeit?
• An 33% des Tages?


• In 33% der Region?


• 33 von 100 Metereologen 
sagen Regen vorher?

Gigerenzer et al., 2005, Risk Analysis
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Was bedeutet 33% Regenwahrscheinlichkeit?
• An 33% des Tages?


• In 33% der Region?


• 33 von 100 Metereologen 
sagen Regen vorher?


• 33% der Tage mit dieser 
Vorhersage!

Gigerenzer et al., 2005, Risk Analysis

Referenzklasse klarstellen



Vorsicht mit verbalen Risikobeschreibungen!

Büchter et al, 2014, IQWIG

https://bmcmedinformdecismak.biomedcentral.com/articles/10.1186/1472-6947-14-76


Vorsicht mit verbalen Risikobeschreibungen!
• Verbale Risikobeschreibungen führen im Vergleich numerischen 

Risikobeschreibungen dazu, dass Menschen:


‣ schlechteren Entscheidungen fällen


‣ Nebenwirkungen von Medikamenten überschätzen


‣ Risiken ungenauer einschätzen


‣ weniger zufrieden sind mit ihren Medikamenten


‣Besser: 

- siehe Leitlinien evidenzbasierte Gesundheitsinformation
Liu et al., 2020; Büchter et al, 2014, IQWIG; Trevena et al., 2013

Verbale und numerische Risiken kombinieren

https://www.leitlinie-gesundheitsinformation.de/wp-content/uploads/2017/03/%C3%9Cbersicht-der-21-Leitlinienfragen-und-Empfehlungen-der-Leitlinie-evidenzbasierte-Gesundheitsinformation.pdf
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/13546783.2020.1720813
https://bmcmedinformdecismak.biomedcentral.com/articles/10.1186/1472-6947-14-76
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/24625237/


Vorsicht mit verbalen Risikobeschreibungen!
• Verbale Risikobeschreibungen führen im Vergleich numerischen 

Risikobeschreibungen dazu, dass Menschen:


‣ schlechteren Entscheidungen fällen


‣ Nebenwirkungen von Medikamenten überschätzen


‣ Risiken ungenauer einschätzen


‣ weniger zufrieden sind mit ihren Medikamenten


‣Besser: 

- siehe Leitlinien evidenzbasierte Gesundheitsinformation
Liu et al., 2020; Büchter et al, 2014, IQWIG; Trevena et al., 2013

Verbale und numerische Risiken kombinieren

https://www.leitlinie-gesundheitsinformation.de/wp-content/uploads/2017/03/%C3%9Cbersicht-der-21-Leitlinienfragen-und-Empfehlungen-der-Leitlinie-evidenzbasierte-Gesundheitsinformation.pdf
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https://bmcmedinformdecismak.biomedcentral.com/articles/10.1186/1472-6947-14-76
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/24625237/


• Each finding is grounded in an 
evaluation of underlying evidence 
and agreement. A level of 
confidence is expressed using five 
qualifiers, typeset in italics: very 
low, low, medium, high and very 
high. The assessed likelihood of an 
outcome or a result is described as: 
virtually certain 99–100% 
probability, very likely 90–100%, 
likely 66–100%, more likely than 
not 50–100%, about as likely as 
not 33–66%, unlikely 0–33%, very 
unlikely 0–10%, exceptionally 
unlikely 0–1%.

Verbale und numerische 
Unsicherheitsangaben

https://report.ipcc.ch/ar6wg3/pdf/IPCC_AR6_WGIII_SummaryForPolicymakers.pdf
WGIII

Mitigation of Climate Change
Summary for Policymakers

Climate Change 2022

Working Group III contribution to the
Sixth Assessment Report of the 

Intergovernmental Panel on Climate Change

https://report.ipcc.ch/ar6wg3/pdf/IPCC_AR6_WGIII_SummaryForPolicymakers.pdf


Systemaufgaben – vom Menschen her geplant
• Achtung Falle:


‣ Verantwortung für Klima- und Gesundheitsschutz wird gerne auf das Individuum 
geschoben


‣ Beispiel zuckerame Diätpläne statt zuckerarme Supermärkte


‣ CO2 Fußabdruck – ein BP Produkt


‣ Verhindern von Regulierung und Besteuerung durch Lobbyarbeit, 
Ablenkungsmanöver: individueller Fokus


‣ …the Government is focused on “trying to keep the messaging tied to the 
individual area or the individual policy”. (House of Lords Report, MP Greg Hands)


‣ Effekt individueller Maßnahmen eher moderat

Chater & Loewenstein, 2022; Brownell (2005)

https://t.co/41eraOXqdm


Systemaufgaben – vom Menschen her geplant
• So klappts: Systemveränderungen brauchen gesellschaftliche Unterstützung (Gelbwesten, Verfassung 

in Chile) 


‣ IPCC 2022: erstmalig Betonung von sozial- und verhaltenswissenschaftlicher Forschung zum 
Verständnis der sozialen und Verhaltens-Dynamiken


‣ G7: Klimakompetenz und die Beteiligung der Bürger:innen stärken, Maßnahmen zur Erhöhung der 
Unterstützung für Technologien, politische Maßnahmen und Routinen für kohlenstoffneutrale 
Lebensstil


‣ WHO Europe Resolution: Sozial-, verhaltens- und kulturwissenschaftliche Befunde verwenden, um 
die Bevölkerungsgesundheit zu erhöhen. Forderung an Staaten: Forschungsbereiche stärken und 
gesundheitspolitische Maßnahmen basierend auf Behavioral and Cultural Insights (BCI) gestalten 


‣ OECD report on behavioural insights and public policy: Behavioral insights können politische 
Maßnahmengestaltung verbessern (u.a. beim Energieverbrauch und Umweltschutz).


‣ House of Lords: In our hands: behaviour change for climate and environmental goals: Alle 
Regierungsbereiche brauchen eine verhaltenswissenschaftliche Linse

Chater & Loewenstein, 2022; Brownell (2005)

https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg3/
https://www.leopoldina.org/en/publications/detailview/publication/decarbonisation-the-case-for-urgent-international-action-2022/
https://apps.who.int/iris/handle/10665/361521
https://www.oecd.org/gov/regulatory-policy/behavioural-insights-and-public-policy-9789264270480-en.htm
https://t.co/41eraOXqdm


Zentrale Lehre aus der Coronapandemie
• Trotz vorhandenem Wissen zu Kommunikation und 

Verhaltensmanagement wurde vieles schlicht nicht umgesetzt, 
häufig aufgrund fehlender Strukturen. 


• Jetzt gilt: 


‣ vorhandenes Wissen nutzen, damit es wirken kann


‣ Strukturbildung: Wissenschaftskommunikation krisensicherer 
machen

Jenny & Betsch, in prep



www.pace-studie.de, Jenny & Betsch, 2022, Nature Human Behaviour / Nature Climate Change

Entscheider:innen und die Öffentlichkeit über Behavioral Insights verknüpfen

Observatory
•Große Panelstudien 

(Längsschnitt) oder 
serielle 
Querschnittstudien

•Qualitative Studien: 
(Bürger:innenräte, 
Fokusgruppen)


•Feedback loops 
(Umfragen, runde Tische) 
mit Fachöffentlichkeit

•(Social) media monitor

Entscheider:innen Öffentlichkeit

Wissenschaftl. Beirat Crowd-sourced multidisziplinäre internationale wissenschaftl. Expertise

beraten berichten evaluieren

Herausforderungen klarmachen,

Wissenslücken aufzeigen,

Fragen stellen,

Maßnahmengestaltung, -implementation und 
Begleitkommunikation informieren

Handlungsbereitschaft abbilden,

Wissenslücken erkennen,

Zielgruppen identifizieren,

Veränderungen überblicken,

öffentl. Unterstützung abbilden

Beziehung 
abbilden

kommunizieren

teilnehmen

http://www.pace-studie.de


Wissen, was die Leute schon wissen…

www.pace-studie.de; Jenny et al., in prep

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/topic/special/20-hitze/


…und tun

www.pace-studie.de; Jenny et al., in prep

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/topic/special/20-hitze/


Ressourcen

Herausgegeben von klimafakten.de

Das Handbuch
sprechen

Über
Klima 

Christopher Schrader

www.pace-studie.de; www.cosmo-studie.de; Kommunikationshandbuch zum COVID-19-Impfstof; klimakommunikation.klimafakten.de/

http://www.pace-studie.de
http://www.cosmo-studie.de
https://hackmd.io/@scibehC19vax/lang-de
https://klimakommunikation.klimafakten.de


So nicht

22

FREIGEGEBEN



Besser: Faktensandwich

Kommunikationshandbuch zum COVID-19-Impfstof

https://hackmd.io/@scibehC19vax/lang-de


Kommunikationshandbuch zum COVID-19-Impfstof

Die Impfung ist sicher


Nun folgt Irrglaube, den manche Leute 
haben: Impfung macht unfruchtbar


Jahrhunderte altes Argument von 
Impfgegnern, stimmt nicht


Studien und Erfahrung zeigen: die 
Impfung ist sicher

Besser: Faktensandwich

https://hackmd.io/@scibehC19vax/lang-de


Wissenschaftliche und politische 
Kommunikation entflechten



Wissenschaftliche und politische Kommunikation entflechten

Jenny & Betsch, in prep 

• liefert und erklärt Fakten über 
Zusammenhänge


• die Gesundheits- und 
Klimakommunikation zielt darauf 
ab, Menschen dabei zu 
unterstützen, ihr Wissen in die 
Tat umzusetzen


• vermittelt wissenschaftliche 
Risikobewertungen

Wissenschaft



Wissenschaftliche und politische Kommunikation entflechten

Jenny & Betsch, in prep 

• erklärt die Ziele und Strategien 
von Politiker:innen und 
Entscheidungsträger:innen,


• möglicherweise zusammen mit 
konkreten politischen 
Maßnahmen


• ist in der Pflicht rasch zu 
handeln und weitreichende 
Entscheidungen zu fällen

• liefert und erklärt Fakten über 
Zusammenhänge


• die Gesundheits- und 
Klimakommunikation zielt darauf 
ab, Menschen dabei zu 
unterstützen, ihr Wissen in die 
Tat umzusetzen


• vermittelt wissenschaftliche 
Risikobewertungen

Wissenschaft Politik



•Government should also be honest about the 
limits of their knowledge in this space 
[strategies to address climate change], 
suggesting the Government should focus on 
having the right techniques, systems and 
processes in place, rather than saying, “We’ve 
got the idea and we’ve got the solution.” 

• If, as a scientist, an area that you currently 
think looks a certain way is tested and turns out 
to be completely different, it is a joyous 
moment of understanding. For a politician, it 
is a horrible U-turn. That difference is rather 
important to bridge when thinking about 
communication.



Nach der Entflechtung…
• können Kommunikationsstrategien auf beiden Ebenen effektiver gestaltet 

werden


• können Botschaften von Personen vermittelt werden, 


‣ die über das entsprechende Fachwissen und die entsprechende 
Kommunikationskompetenz verfügen und


‣ denen die Öffentlichkeit auf ihrer jeweiligen Ebene vertraut


• trennt sich die wissenschaftliche Risikobewertung von der politischen 
Entscheidung klarer


• kann das Verständnis für (zunächst unbeliebte) Maßnahmen gefördert werden, 
indem die Wissenschaft basierend auf ihrer Risikobewertung erklärt, warum die 
Gesundheit/Umwelt im entsprechenden Bereich besser geschützt werden sollte

Jenny & Betsch, in prep 





Anliegen von Studierenden der Gesundheits- und Klimakommunikation

• Wissen zu wirksamer Risikokommunikation nutzen


• Mehr simple Grafiken


• Interaktive Grafiken


• Nutzerfreundlichere, modernere Webseiten


• Bessere Auffindbarkeit (Stichwort Suchmaschinenoptimierung)


• Koordination Bundes- und Landesebene


• In Schulen reinwirken um Bewusstsein für Inhalte und Materialien zu schaffen


• Mehr Kommunikation über Soziale Medien


• Auch für die Allgemeinbevölkerung Zahlen verwenden


• Expertiseaufbau in Behörden


• Politische Kommunikation und Wissenschaftskommunikation trennen



Wer präsentiert die Ergebnisse 
aus dem interaktiven Teil? 
(max 10min)



Fragen für den interaktiven Teil
• Was sind Ihre Hürden öffentlichkeitsgerichtete Formate zu entwickeln?


• Was sind Ihre Hürden öffentlichkeitsgerichtete Formate zu bewerben/bekannter zu 
machen? (Bsp. BfR 2 GO)


• Warum fallen die Zahlen raus, wenn die Kommunikation an die Öffentlichkeit gerichtet 
wird?


• Was sind die Ziele hinter der “Zahl des Monats”?


• Warum gibt es Themenbereiche, zu denen es viele öffentlichkeitsgerichtete 
Informationen gibt und andere, bei denen es wenige gibt? Wie wird dies entschieden?


• Wie wird entschieden, welche (social media) Kanäle genutzt werden?


• Wie funktionniert der Austausch zw. Behörden und auch zw. Bundes- und 
Landesebene?



mirjam.jenny@uni-erfurt.de

mailto:mirjam.jenny@uni-erfurt.de

